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tittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Hamburg, 11. Novbr., Nachmittags. Eine der „Ham: 
burger Borfeuhalle“ zugegangene Depeſche aus London vom 
heutigen Tage meldet, daß Lucknow mit einem Verluſte von 
Mann ent fetzt worden ſei. Die Generale Neill und 
Nicholſon find todt. Die Gefangennahme des Königs von 
Delhi wird beſtätigt. 
London, 11. November. Conſols ſchloſſen in Folge des 
Gerüchts vom Falliſſement eines großen Hauſes in London 
flau, Soz. Lucknow ward mit Verluſt von 450 Maun ent: 
ſetzt. Delhi iſt vollſtändig beſetzt. Nicholſon iſt gefallen. 


Paris, 11. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Haltung der Spekulan⸗ 
ten war eine unentſchiedene. Die proz. begann zu 66, 80, ſank auf 66, 70 
und ſchloß ſehr ruhig zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 89%, 
von Mittags 1 25 89% eingetroffen. Man wollte an der Börfe wiſſen, daß 
Lucknow entſetzt ſei und hiermit die Steigerung der Conſols zuſammenhänge. 
Schluß Courſe: pCt. Rente 66, 8). 1½ vt. Rente 90, 40. Credit⸗ 
Mobilier- Attien 768. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
661. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 568. Franz⸗Joſeph 451, pCt. Spanier 
Ct. Spanier 25%, 
London, II. November, Mittags. Conſols wurden bei 
% % höher, als geſtrige Schlußcourſe 89% gehandelt. Der „Kangaro“ iſt in 
Liverpool eingetroffen und bringt Nachrichten aus Newyork vom 29. v. Mts. 
Der Dampfer „Perſia“ war in Newyork eingetroffen. Beſte Banquier⸗Papiere 
Furden auf London mit 105, erſte kommerzielle Papiere mit 106 begeben. Alle 
waren im Steigen. In Glasgow hat die City⸗Glasgow⸗Bank ihre Zah⸗ 


Ah bendirt. Akti 
en, II. November, Mittags 12% Uhr. Fonds behauptet, Aktien 
Mn 11 e llia her 4½ pCt. Metalliques 70. 
⸗Anleihe 93. pCt. e . y e 
nleibe pCt. Metalliau Nordb 4170 1854er e 
redit⸗ 


Vank⸗Atten 961. 
i, 
tien 19537, amburg 781%. Paris 126. Gold 10%. 
Silber 77755 Eliſabet⸗Bahn 129. Lombard. Eiſenbahn 90. Theiß⸗Bahn 
Centralbah 


Abgang der De⸗ 


00. 


pCt. Metalliques 73%. 
Oeſterreichiſches National⸗ 


. Oeſterreich. 

Ta LEN. Oeſterr. Eliſabetbahn 
90. 2 n . . 

e 1 November, Nachm. 2 Uhr. Börſenſtimmung flau, Geld⸗ 

jedoch beruhigter. . 3 \ Ar 

iu Cougfe⸗ Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 96%. 

Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 99. Norddeutſche Bank 88. 


Wien —. ; 
Hamburg, 11. November. [Getreidemarkt. 


unverändert und geſchäftslos. Oel loco 2844, pro 
feſter. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 11. Nov. Morgens. Der heutige „Moniteur“ enthält 
ein Schreiben des Kaiferd an den Finanzminiſter Magne, in welchem 
es unter Anderem heißt, daß der Kaiſer mit Bedauern ſehe, wie ohne 
wirklichen Grund der öffentliche Kredit durch eingebildete Beſorgniſſe 
angetaſtet werde. In den vorangegangenen Jahren hätten bei einiger⸗ 
maßen begründeten Beſorgniſſen wenige Maßregeln der Bank ausge⸗ 
reicht. Heute, wo der Bank die Erhöhung des Disconto geſtattet iſt, 
wird dieſe Maßregel zur Erhaltung des gemünzten Metalls genügen, 
weil die Verhältniſſe befiere ſeien und die Bank mehr Baarvorrath als 
im Vorjahre beſitze. Der Kaiſer bittet daher, die abgeſchmackten Ge⸗ 
rüchte von Projekten, welche man dem Gouvernement zuſchreibt, zu 
widerlegen. Der Kredit Frankreichs ſei der bei weitem ſolideſte in 
Europa, was auch der Bericht des Finanzminiſters beweiſe. Der Fi⸗ 
nanzminiſter möge die Furchtſamen ermuthigen und verſichern, daß der 


Weizen und Roggen 
ai 25½. Kaffee etwas 


Käaiſer entſchloſſen ſei, empiriſche Mittel nicht anzuwenden, zu welchen 


man nur bei Kataſtrophen, die über alle menſchliche Vorausſicht her: 
eingebrochen, ſeine Zuflucht nehme. (S. die pariſer Depeſche im heu⸗ 
tigen Morgenblatt. Red.) 

London, 10. November. Die Weſtern Bank von Schottland, 
welche 100 Zweigbanken in jenem Theile des vereinigten Königreichs 
mit einem Kapital von 5 bis 6,000,000 L. hatte, ſtellte ihre Zah: 
lungen ein. f 

London, 10. November. Auf dem geſtrigen Lord⸗Mayors⸗Banket 
erklärte Lord Palmerſton, obſchon man eine große Anzahl Truppen 
nach Indien geſandt habe, ſo ſei die Zahl der Soldaten in England 
dennoch eben ſo groß, wie vor Ausbruch der Inſurrection. Keine 
fremde Nation werde ſich dem Wahne hingeben, daß ſie jetzt England 
gegenüber wegen deſſen militäriſcher Schwäche ſich einen anmaßenden 
Ton erlauben dürfe. Zwiſchen Lord Canning und Sir Colin Campbell 
herrſche Eintracht. Eine ſtrenge Beſtrafung der Sipahis ſei nöthig; 
Viscount Canning beſitze das Vertrauen der Regierung. (Zur Er⸗ 
gänzung der londoner Depeſche in unſerem geſtrigen Mittagblatt. Red.) 


Preuſen. 


Berlin, 11. November. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Premier⸗Lteutenant v. Glisczynski 
im 13. Infanterie⸗Regiment, dem Sekonde⸗Lieutenant Raf ch im 
21. Infanterie-Regiment, und dem Pfarrer Schurich zu Schönwalde 
im Regierungs⸗Bezirk Königsberg, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
verleihen; den Kreisgerichts⸗Direktor Claus witz zu Liebenwerda, in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Torgau zu verſetzen; und 
den Staatsanwalts⸗Gehilfen Lehmann in Tilſit zum Staatsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Conitz zu ernennen. — Die bisher von dem 
Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Simon kommiſſariſch verwaltete Stelle des 
techniſchen Mitgliedes der königlichen Direktion der Wilhelmsbahn zu 
Ratibor iſt demſelben definitiv übertragen worden. h 

Berlin, 11. November. [Vom Hofe] Se. königliche Hoheit 
der Prinz von Preußen nahm geſtern und heute im Schloſſe Sans⸗ 
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Exvxedition: Prrrenſtraße AZ 20 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 

erſcheint. 


ſouci die gewöhnlichen Vorträge entgegen. — Se. königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm traf geſtern Mittag von Potsdam hier ein, 
kehrte aber ſchon um 2 Uhr wieder dorthin zurück. Vorgeſtern Mit: 
tag nahm Höchſtderſelbe in Begleitung des Hofbauraths Prof. Strack 
das in mauriſchem Stol aufgeführte Haus des Architekten v. Diebitſch, 
in der Deſſauerſtraße, in allen ſeinen Theilen in Augenſchein. — Se. 
königliche Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande iſt geſtern Abend 
7 Uhr mit dem koͤlner Schnellzuge, in Begleitung des Adjutanten 
Grafen v. Deyn, von Potsdam aus nach dem Haag abgereiſt. — 
Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen kehrte geſtern 
Abend 6 Uhr von Potsdam nach Berlin zurück. Die Prinzeſſin Frie⸗ 
drich von Heſſen königliche Hoheit war bereits Mittags von dort wie⸗ 
der hier eingetroffen. — Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg, 
Herr Flottwell Excellenz, iſt von Potsdam bier angekommen. — Der 
Prinz Wilhelm und der Prinz Karl von Baden begaben ſich heute 
Vormittag 10 Uhr an den Hof nach Potsdam und machten den dort 
anweſenden Mitgliedern des hohen Königshauſes ihren Beſuch. 

— Heute Mittag fand eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt. 

— Wegen des am 26. Oktober d. J. erfolgten Ablebens des bis⸗ 
herigen Vorſizenden der Kommunal⸗Landtags⸗Verſammlung der Kur: 
mark, Oberſt⸗Lieutenants a. D. v. Arnim⸗Criewen, werden in einer 
von dem Ober-Präſidenten der Provinz Brandenburg, Staatsminiſter 
br. Flottwell, erlaſſenen Bekanntmachung die verwaltenden Behörden 
der ſtändiſchen Inſtitute, die kreisſtändiſchen Korporationen und Ge: 
meinden aufgefordert, diejenigen Gegenſtände, welche ſie auf dem am 
16. d. Mts. zu eröffnenden kurmärkiſchen Kommunal⸗Landtage zur 
Sprache zu bringen beabſichtigen, nunmehr bei dem ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Ritterſchafts⸗Direktor v. Winterfeld auf Kuzerow, zur 
Zeit in Berlin, Spandauerſtraße Nr. 59, anzumelden. eit.) 

Potsdam, 11. November. Se. Majeſtät der König hat— 
ten auch geſtern wieder eine Spazierfahrt unternommen, welche über 
eine Stunde währte und nach derſelben noch einige Zeit promenirt. 
Allerhöͤchſtdieſelben beſchäftigten Sich dann mit Bauplänen und empfin⸗ 
gen ſpäter die Beſuche Ihrer königlichen Hoheiten des Prinzen Friedrich 
der Niederlande und des Prinzen Friedrich von Preußen vor Hoͤchſtde⸗ 
ren Abreiſe. ' (St.⸗Anz.) 

Deut ſ ch lan d. 

Frankfurt a. M., 9. November. Die außergewöhnlichen 
Vorkehrungsmaßregeln, welche von den Militärbehörden aus Anlaß 
der am und nach dem 18. Oktober ſtattgehabten Streitigkeiten unter 
Soldaten verſchiedener Truppentheile unſerer Bundesgarniſon getroffen 
worden waren, ſind ſeit einigen Tagen wieder eingeſtellt worden. Die 
Strenge, mit welcher die Unterſuchung bezüglich ſener Händel geführt 
worden, und weitere angemeſſene Verfügungen laſſen hoffen, daß derlei 
Vorgänge fi nicht wieder hier zutragen werden. u: 

Aus Baden, 7. November. Dem Vernehmen nach lautet die 
Inſtruktion, welche badiſcherſeits in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Angelegenheit dem Bundestagsgeſandten zugeſchickt wurde, für die Be⸗ 
ſchwerde der Herzogthümer ſehr günſtig. (Schw. M.) 

Dresden, 11. November. Die zu einem ordentlichen Landtage 
auf heute einberufenen ſtändiſ chen Kammern werden morgen ihre 
vorbereitenden Sitzungen beginnen. Zum Präſidenten der erſten Kam⸗ 
mer hat Se. Majeſtät der König bereits den Major v. d. A. Herrn 
v. Schönfels auf Reuth wiederum zu ernennen geruht. In der 
erſten vorbereitenden Sitzung der Kammern wird nun zuvörderſt die 
Wahl der Kandidaten für die Stellen des von Sr. Majeſtät noch zu 
ernennenden Vicepräſidenten der erſten und des Präſidenten und Vice⸗ 
präſidenten der zweiten Kammer vollzogen werden. Die feierliche Er⸗ 
Öffnung des Landtags durch Se. Majeſtät den König wird, fo viel bis 
jegt bekannt ift, nächſten Montag im koͤniglichen Schloſſe ſtattfinden. 


Militari f (Dr. J.) 
Oldenburg, 6. November. 6 ilitäriſches.] Seit geſtern befindet ſich 
ier der Senator Curtius von Lübeck. Im Publikum bringt man dieſen Be⸗ 
ſuch mit einer Aufforderung in Verbindung, welche von Seiten Hannovers 
an die übrigen Regierungen, deren Contingente das 10. Armeekorps des 
Bundesheeres bilden, ergangen fein ſoll zu einer Konzentration dieſes Korps 
im nächſten Herbſte zum Zwecke gemeinsamer Waffenübungen. Es ftüst ſich 
dieſe Aufforderung ohne Zweifel auf den $ 30 der revidirten Bundeskriegsver⸗ 
faſſung, welcher bekanntlich fordert, os in jedem Bundesſtaate (infofern nicht 
der im 0 24 feſtgeſetzte Präſenzſtand der Mannſchaften ſchon eine höhere 
Uebungsſtärke bedingt und eine längere Dauer der Uebungen geitattet) die ver: 
ſchiedenen Waffen re alle Jahre wenigſtens in der halben Kriegsſtärke 
des Haupt⸗ und Neſervekontingenks minen vier Wochen im Dienſt und im 
Gebrauch der Waffen zu üben find. Und ferner, daß Vorkehrungen zu treffen 
find, daß jeder einzelne taltiſche N jährlich vereinigt werde, und mindeſtens 
alle zwei Jahre abwechſelnd Antheil an Uebungen von Brigaden oder Divi⸗ 
ſionen nehme; endlich, daß jedes Armeelorps ſich wenigstens alle ſechs Jahre 
8 gemeinſchaftlichen Uebungen vereimige. Da nun dieſe Beſtimmungen vom 
Jahre 1855 datiren, und das Armeelorpg ſeit 1843 nicht vereinigt war, auch in 
das nächſte Jahr der Termin der nach $ 34 mindeſtens alle fünf Jahre vorzuneh⸗ 
menden Muſterung der Kontingente der einzelnen Staaten durch Beauftragte der 
Bundesverſammlung fällt, und dieſe natürlich nur vollſtändig vorgenommen wer: 
den kann, wenn nicht auch geprüft wird, ob die Kontingente dafür ausgemuſtert 
und geübt find, in größeren Mafſen zufammen zu agiren, jo leuchtet die Noth⸗ 
wendigteit einer ſolchen Verſammlung ein. Für die oldenburgiſch⸗hanſeatiſche 
Brigade kann ihre Zuſammenziehung in dieſem Jahre kein Grund ſein zurück⸗ 
zubleiben, da fie ſeit 1841 nicht zuſammen geweſen war, und als die zuſammen⸗ 
eſetzteſte des Corps am Ann d — hat, nach gemeinſamen Uebungen zu 
treben. Dieſem iſt von Seiten Oldenburgs und Bremens in den letzten 3 Jahren 
durch, wenn auch kurze, gemeinſchaftliche Waffenübungen nachgekommen, den Kontin⸗ 
genten der beiden andern Städte, wo es an geeignetem Terrain fehlt und in denen 
nicht alle Waffen repräſentirt ſind, werden hi Regierungen gewiß um jo bereit- 
williger die dargebotene Gelegenheit, fie recht felddienſttüchtig zu machen, nicht 
entgehen laſſen, da eben dieſe Kontingente in unſerem Korps, welchem geogra⸗ 
phiſch die Hut einer der wichtigſten ren resten des Vaterlandes zugewieſen 
üt, gewiſſermaßen die ftändigen Vorpoſtenabtheilungen bilden, ſeitdem die poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe an dieſer Grenze jo verkehrt geworden find, daß in einem 
Bundeslande fremde Truppen ſtehen, und deſſen Kontingent im Auslande jen⸗ 
ſeits des Meeres feſtgehalten wird. Dies und der augenblickliche Zuſtand der 
holſteiniſchen Frage laſſen es ſehr erwünſcht erſcheinen, daß Hannover dazu auf⸗ 
efordert 2 ſoll, noch in biefem Jahre Offiziere zur Vorbereitung jener 

ebung zuſammentreten zu laſſen. Die oldenburgiſche Regierung ſoll der Auf⸗ 


forderung, wie nicht anders zu erwarten war, bereitwilligſt entgegen gekommen, 
und der Brigademajor von Weltzien für jene Miſſion bezeichnet fein. Es 


iſt zu hoffen, daß die dritte Brigade, ſei es durch wen es wolle, in dem 


Sinne einheitlich vertreten werde, der ihrer bisherigen Entwicklung entſpricht. 
Haben doch ihre Staaten mit den Mecklenburgs zuſammen im Korps die Miſ⸗ 
ſion, für möglichſte Konformität aller Einrichtungen deſſelben mit den preußi⸗ 
ſchen zu wirken, wodurch die Kraft des deutſchen Heeres nur gewinnen 
kann, da die preußiſchen Verhältniſſe denen der anderen mittlern und kleinern 
deutſchen Staaten mehr entſprechen als die öſterreichiſchen oder irgend 
welche andere, und Hannover durch ihm ſehr werthvolle aber den jetzigen deut⸗ 
ſchen Verhältniſſen nicht immer entſprechende Traditionen bei manchen abwei⸗ 
chenden Einrichtungen feſtgehalten wird. (Weſer⸗Ztg.) 
F raunukreich. 

Paris, 9. November. Man will wiſſen, daß die Donau⸗Für⸗ 
ſtenthümer-Angelegenheit in ein neues und erfreulicheres Sta⸗ 
dium getreten ſei. Es ſollen in Compiegne (Graf Perſigny war da⸗ 
ſelbſt und iſt direkt von dort nach London auf ſeinen Poſten zurückge⸗ 
kehrt) diplomatiſche Konferenzen unter der Leitung des Kaiſers ſtattge⸗ 
funden haben, welchen dieſes Ergebniß zu danken wäre. So viel 
verlautet, iſt Frankreich bereit, ſich dem engliſch⸗preußiſch⸗öͤſterreichiſchen 
Projekte anzuſchließen, beſtände aber auf verſchiedenen Modifikationen, 


welche die anderen Mächte, wie man vorausſetzt, nicht verweigern wer⸗ 


den. Auch in Konſtantinopel geſtalten die Dinge ſich beſſer. Die Re⸗ 
gierung hat heute eine telegraphiſche Depeſche bekommen, welche ihr 
meldet, daß mehrere Geſandte Reſchid Paſcha ihre bons offices ange⸗ 
tragen haben, um eine Annäherung zwiſchen ihm und Thouvenel her⸗ 
beizuführen. Der Groß⸗Vezir hat dieſelben angenommen, und man 
ſieht ſomit ſtündlich einer Ausſöhnung zwiſchen dem erſten Miniſter der 
Pforte und dem franzöſiſchen Botſchafter entgegen. t 

Die „Patrie“ bringt heute einen von ihrem Beſitzer, 
lamarre, 
Diskonto's der engliſchen Bank auf 10 pCt. Alarm geſchlagen wird. 
Die „Patrie“ malt die Lage der Dinge in ſehr ſchwarzen Farben und 
verlangt ſchleunige Abhilfe, damit Frankreich nicht in die Kriſis des 
Auslandes vollſtändig hineingezogen werde. Am letzten Sonnabende 
hatte das halbamtliche Blatt vier Maßregeln angedeutet, um der Kriſis 
zu ſteuern, nämlich Erhöhung des Diskonto's, Abkürzung der Verfall⸗ 
zeit, Unterſagung der Ausfuhr der koſtbaren Metalle und Zwangscours 
der Bankbillets. Es hatte ſich für die letztere Maßregel ausgeſprochen. 
Heute erſcheint ihm jedoch die Annahme einer einzigen dieſer Maßnah⸗ 
men nicht mehr hinreichend, um die Gefahr von Frankreich abzuwen⸗ 
den. Es will die Anwendung mehrerer derſelben. Es ſucht dieſes 
zu beweiſen. „Die Erhöhung des Diskonto's“, ſagt die „Patrie“, 
zund wäre er 15 pCt., wird niemals das Ziel erreichen, das man 
fi) vorſteckt, und die Ausfuhr des Geldes nicht verhindern, weil die 
Amerikaner es um jeden Preis haben wollen. Der Handel iſt aber 
durch den Zinsfuß von 73 pCt. ſchon in große Verlegenheit geſetzt, 
und er wird nicht leicht eine neue Erhöhung ohne ungeheure Verlegen⸗ 
heiten und unvermeidliche Unglücksfälle ertragen können. Die Abkür⸗ 
zung der Verfallzeit wird dem Handel noch größere Schwierigkeiten 
verurſachen, ohne zu etwas zu nützen, weil die fremden Ban⸗ 
kiers und Spekulanten in ihrem Portefeuille Wechſel von ſo kur⸗ 
zer Verfallzeit finden werden, als fie die Bank verlangt. Das Verbot 
der Ausfuhr der koſtbaren Metalle wird ebenfalls nicht vollſtändig aus⸗ 
reichen, wenn man es iſolirt erläßt; denn es wird Veranlaſſung zu 
einer Exportation im Kleinen geben, und ohne dies wird die ſtrengſte 
Ueberwachung und ſelbſt die Konfiskation die geheime Ausfuhr nicht 
gänzlich aufhalten koͤnnen. Der Zwangscours der Bankbillets endlich 
ohne Herabſetzung des Diskonto's wird der Kriſis nicht abhelfen und 
jenes Vertrauen nicht herſtellen, das nothwendig iſt, um den moraliſchen 
Effekt dieſer Maßregel zu berechnen. Angeſichts der Unzulänglichkeit, 
eines jeden dieſer Mittel glauben wir, daß man dieſelben kombiniren 
muß, um zu geſtatten, daß der ehrbare und wirkliche Handel Frank⸗ 
reichs die Kriſis überſtehen kann. Wir ſchlagen Folgendes vor: Drei 
Maßregeln müſſen genommen werden: 1) Zwangscours der Bankbillets 
mit ſofortiger Ausgabe von Abſchnitten von 50 Franken, welche das 
Geſetz vom 23. Juni 1857 autoriſirt hat. 2) Eine hinreichend hohe 
Abgabe auf die Ausfuhr des baares Geldes und ſtrenge Douanen⸗ und 
Polizei-Maßregeln, um die gegen dieſes Verbot Handelnden zu ent: 
decken und zu beſtrafen. 3) Würde als nothwendige, gerechte und 
unvermeidliche Ergänzung dieſer Ausnahme-⸗Maßregeln der Diskonto der 
Bank ſofort auf 6 pCt. reducirt werden. Auf dieſe Weiſe wird ſich 
Niemand zu beklagen haben. Der Handel wird in der Bank hinrei⸗ 
chende Kapitalien finden. Die Spekulanten werden enorme Schwierig⸗ 
keiten haben, um baares Geld auszuführen, das ſie der Bank nicht 
mehr entnehmen können. Dieſe wird ein im Verhältniß zu ihren Bank⸗ 
ſcheinen ſtehendes Kapital bewahren und das Geld einen vernünftigen 
Preis erhalten; denn es hat in Frankreich im Augenblicke keinen grö- 
ßeren Werth als 6 pCt., wie alle Tage die Boͤrſe beweiſt, wo die 
Kapitalien zu dieſem Zinsfuße angelegt werden. Wenn dieſe kombinir⸗ 
ten Maßregeln angenommen werden, ſo kann Frankreich ruhig den 
Fallimenten auf andern Plätzen zuſehen. Sein Handel wird nicht da⸗ 
von betroffen und ſein Wohlergehen nicht unterbrochen werden.“ 


Großbritannien 

London, 9. Novbr. Die „Times“ ſucht heute auseinander zu 
ſetzen, daß man dem Parlamente im nächſten Jahre ſchwerlich zumu⸗ 
then könne, ſich mit einer neuen parlamentariſchen Reform⸗Bill zu be⸗ 
faſſen, und zwar einfach aus dem Grunde, weil kein Menſch, die We⸗ 
nigen ausgenommen, deren Steckenpferd die parlamentariſche Reform 
oder für die ſie eine perſönliche Angelegenheit ſei, im Stande ſein 
werde, auch nur fünf Minuten hinter einander feine Aufmerkſamkeit 
dieſer Frage zuzuwenden. Der indiſche Auftuhr, nicht aber die parla⸗ 
mentariſche Reform, ſei der Gegenſtand, welcher jetzt das allgemeine 
Intereſſe in Anſpruch nehme. 

Die langweilige Arbeit, das Kabeltau des atlantiſchen Tele 
graphen aus den Schiffen „Agamemnon“ und „Niagara“ heraus- 


Herrn De⸗ 


unterſchriebenen Artikel, worin in Folge der Erhöhung des 


; 


Hand uneinlöslicher Banknoten vermeiden können. 


beim Könige um ihre Entlaſſung eingekommen ſeien. 


Cb. Rogier, Mitglied der Repräſentanten⸗Kammer, zum Miniſter 


fer; Herrn General⸗Major Eduard Berten zum Kriegs⸗Miniſter. End⸗ 


zuwinden, iſt vollendet, und gleich einer rieſigen Schlange liegt jetzt der 
elektriſche Draht auf den Werſten von Plymouth, um daſelbſt zu über: 
wintern. Um ihn zu beherbergen, iſt daſelbſt ein großer 120 Fuß 
langer und 50 Fuß breiter Schuppen erbaut worden. 

Heute Morgen iſt ein Detaſchement des 60. Scharfſchützen⸗Regi⸗ 
ments von Chatham nach Gravesend abgegangen, um ſich an Bord 
des „Indomitable“ nach Madras einzuſchiffen. 

Der neue Lord⸗Mavor, Sir Robert Carden, Mitglied des Hauſes 
der Gemeinen, begiebt ſich heute dem alten Brauche gemäß, von einem 
großen Zuge feierlich geleitet, nach Weſtminſter, um dort vereidigt zu 
werden. 

London, 9. Nov. [Die Geldkriſel fängt an auf die Banken 
zu wirken, und damit ihren gefährlichſten Charakter anzunehmen. Die 
Weſtern⸗Bank von Schottland, welche ihre Zahlungen eingeſtellt hat, 
zählte 100 Zweigbanken mit einem Kapital von 40 Millionen Thlrn. 
Damit iſt das Vermögen der Privatleute, welche ihr Geld in der Bank 
angelegt, angegriffen oder verloren, eine Darlehnsquelle für die Kauf: 
mannſchaft it verſtopft, und eine Anzahl ähnlicher Banken, welche mit 
der gefallenen in lebhafter Geſchäftsverbindung ſtanden, gefährdet. Zu 
dem großen ſheffielder Bankerott (die Eiſenwaarenhandlung Naylor, 
Veikers u. Comp. mit 35 Mill. Thlr.), kommt jetzt eines der bedeu⸗ 
tendſten mit Amerika handelnden Häuſer, Dennistoun u. Comp. zu 
Glasgow, London und Liverpool mit 14 Mill. Thlr. Man kann 
aus dieſen Summen die Menge der einzelnen Gewerbtreibenden ab⸗ 
nehmen, welche unter ihren Verluſten zu leiden haben. Dazu währt 


die eigentliche Urſache des Uebels noch immer fort, da jeder 
nach Amerika gehende Dampfer eine Million Thaler in Bag⸗ 
rem mitnimmt, welche ſich in der drüben herrſchenden Geld⸗ 


klemme noch vortheilhafter verzinſen als hier. Läßt das amerikaniſche 
Geldbedürfniß nicht bald nach, ſo wird auch England einen Maſſen⸗ 
bankerott nicht anders als durch eine unbeſchränkte Ausgabe vor der 
So ſehr ſich die 
engliſche Solidität gegen die Anwendung eines ſolchen Auskunftsmittels 
ſträubt, fo wenig möchte, genau beſehen, ein fo ungeheuer reiches Land 
damit zu wagen haben. Falls nicht ganz beſonders ſchwere Zeiten 
eintreten, wird bald wieder Silber genug in die Kaſſen ſeiner betrieb⸗ 
ſamen Kaufleute zurückfluthen, um die Bank zur Einlöſung ihrer 
Scheine zu befähigen. Selbſt in einem ſo bedrohlichen Augenblick wie 
der gegenwärtige, wo ſich das Geld natürlich dem Handel möglichſt 
zu entziehen ſucht, kann man ſeinen Vorrath im Lande noch immer 
an der Thatſache ermeſſen, daß die zprozentigen engliſchen Staats⸗ 
ſchuldſcheine nicht tiefer als auf 89 gefallen ſind. 


Spanien. 

Madrid, 5. November. [Vorbereitungen.] Die Entbin⸗ 
dung unſerer Königin muß ganz nahe bevorſtehen, denn geſtern haben 
die Artillerie: Offiziere, welche das glückliche Ereigniß der Hauptſtadt 
durch ihrer Geſchütze Mund verkünden ſollen, den Befehl erhalten, ſich 
nicht aus ihren Quartieren zu entfernen. Drei Salven, jede von 
25 Kanonenſchüſſen, an drei beſtimmten Plätzen der Stadt abgefeuert, 
geben das Signal zum Aufziehen des Nationalbanners auf allen öf⸗ 
fentlichen Gebäuden, denn in dieſem Falle iſt ein Prinz geboren und 
Hiſpanien grüßt ſeinen zukünftigen Herrſcher. Drei Salven, von 15 
Schüſſen jede, verkünden die Geburt einer unſchuldigen Infantin und 
die öffentlichen Gebäude ziehen nicht das Nationalbanner, ſondern nur 
eine weiße Fahne auf. Auch des Reiches Würdenträger, das diploma⸗ 
tiſche Korps u. ſ. w. ſind benachrichtigt und alles begiebt ſich in den 
Palaſt, ſobald die Aerzte erklaren, daß die Stunde der Königin ge⸗ 
kommen ſei. Es iſt zweifelhaft, ob die Infantin, Donna Louiſe, der 
Königin Schweſter, noch zur rechten Zeit hier eintreffen wird, dieſelbe 
muß mit ihrem Gemahl, dem Herzoge von Montpenfier, heute in Sa: 
ragoſſa ſein. (N. Pr. Z.) 


0 


Belgien. 

Brüſſel, 9. November. Die „Independanee belge“ berichtet in 
einer Nachſchrift: „Wir glauben melden zu können, daß die neue Ver⸗ 
waltung zu Stande gekommen iſt, und daß morgen Früh wahrſcheinlich 
der „Moniteur“ die königlichen Beſchlüſſe bringen wird, wodurch die 
Entlaſſung der Mitglieder des vorigen Kabinets angenommen und er⸗ 
nannt werden: Herr Rogier zum Miniſter des Innern, Herr Frͤre⸗ 
Orban zum Finanzminiſter, Herr Teſch zum Juſtizminiſter, Herr 
Baron de Vrière zum Miniſter des Auswärtigen, Herr General 
Berten zum Kriegsminiſter. Der Name des neuen Arbeitsmmiſters 
iſt uns noch nicht bekannt.“ — Der lütticher Gemeinderath hielt am 
Sonnabend ſeit dem 19. Auguſt wieder ſeine erſte Sitzung, bei deren 
Eroͤffnung der Bürgermeister den Rücktritt von 9 Gemeinderäthen an 
zeigte und hinzufügte, daß auch er und die Schöffen Robert und Fieſſ 


Brüffel, 10. Nov., Morgens. Der eben erſcheinende „Moni⸗ 
teur“ bringt an feiner Spitze ein königliches Dekret vom geſtrigen] 
Tage, in welchem die unterm 31. Oktober eingereichten Entlaſſungs⸗ 
Geſuche der Herren Vicomte Vilain XIV., E. Mercier, A. Nothomb, 
General⸗Lieutenant Baron Greindl und A. Dumon als Miniſter des 
Auswärtigen, der Finanzen, der Juſtiz, des Krieges und der öffent: 
lichen Arbeiten angenommen werden. Ein zweites Dekret vom ſelben 
Tage und gegengezeichnet vom Herrn Dedecker ernennt den Herrn 


des Innern. Ein drittes Dekret, gegengezeichnet vom Herrn Ch. Ro⸗ 
gier, nimmt das unterm 31. Oktober vom Herrn P. Dedecker als 
Miniſter des Innern eingereichte Entlaſſungs⸗Geſuch an. 

Andere Dekrete ernennen Herrn Victor Teſch, Mitglied der Reprä⸗ 
ſentanten-Kammer, zum Juſtizj⸗Miniſter; Herrn Baron Adolf de Vriere, 
Gouverneur von Weſtflandern, zum Miniſter des Auswärtigen; Herrn 
Frore⸗Orban, Mitglied der Repräſentanten⸗Kammer, zum Finanz⸗Mini⸗ 


lich wird Herr Partoes, General⸗Sekretär des Miniſteriums der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, proviſoriſch mit Wahrnehmung der Geſchäfte dieſes De: 
partements betraut. (K. Z.) 

2 Portugal. 


Liſſabon, 28. Oktober. [3um Fieber.] Se. Majeftät der 
König, welcher bei der jetzt in Liſſabon herrſchenden Epidemie einen 
Muth bewährt, der manchen Beamten beſchämt, hat der Junta, die 
ſich für die Unterſtützung der Armen gebildet hat, aus ſeiner Privat⸗ 
Schatulle eine Million Realen (250,000 Fr.) geſandt. 
Schweden und Norwegen 

5 Chriftiania, 7. Novbr. Der Jahrestag der Vereinigung 
der Königreiche Norwegen und Schweden unter einem Scep⸗ 
5 > am 4. d. durch Salutſchüſſe von der Feſtung Akershus feit: 
l angen. 3 

„Die Bank⸗Oirettion hat beſchloſſen, daß ein dem für die 
1 geſammelten n Belauf von 
2 Spec, nach der der Bank durch das Geſetz vom 28. Sept. 
d. J. ertheilten Vollmacht, zur Diskontirung von Handels wechſeln 
verwendet werden ſoll. Der hieſigen Bank⸗Abtheilung werden von die⸗ 
kr Summe 120,000 Spec. zur Disppfition geſtellt werden. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


unter dem geſtrigen Schlußcourſe. 


ohne namhaft in Umſaß 
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Auf der Aker'ſchen mechaniſchen Werkſtätte werden gegenwär⸗ 
tig zwei Dampfſchiffe von je 30 Pferdekraft, 110 Fuß Länge, 
15 Fuß Breite und 3 Fuß 6 Zoll Tiefgang gebaut, die im Laufe 
des nachſten Frühfahrs auf den Romsdal ſchen Gewäſſern in Fahrt 
geſetzt werden ſollen. Eins der Dampfſchiffe, das den Namen 
„Soͤndmöre“ erhalten hat, iſt bereits fertig, während das andere, wel: 
ches „Romsdal“ genannt werden ſoll, erſt im Laufe des Nachwinters 
vollendet werden wird. 

Ein Schreiben des „ſkandinaviſchen Vereins in Ballarat in Auſtra⸗ 
lien“ an das upfalaer Studentenkorps bittet um eine Unterſtützung zur 
Gründung einer ſkandinapiſchen Kirche in der Kolonie, fo wie zur 
Vereinigung der in Auſtralien lebenden Skandinavier. (H. ©.) 


Lebens 145 8⸗Aktien: Berliniſche 
r. 


deburger 
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Minerva 87% Br. Hör: 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ 
(Deſſau) 100% à Y bez. 
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2 
zorſe war auch heute ſehr geſchaftslos, und die Courſe mehrerer Bank⸗ 
und Credit⸗Bank⸗Aktien abermals rückgängig, beſonders von Deſſauer Credit ⸗, 
welche erheblich gewichen find, Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien wurden von 
100 %% & J umggeſetzt. ; 
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Berliner Borte vom 1. November 1857, 


5 u Niedetschlesische .4 BGG. 
A f * i ＋F u. Freiw. e,. e ee dert ul ws 
[Artefifhe Brunnen in Algerien.] Zu den Meliorationen, al von 1 6 b. Ae Pr. Ber. IV.6 = 2 
welche die franzöſiſche Regierung in Algerien ausführen läßt, gehören di 1887 0 P.“ Nareſt. pr. Wing 484 a & be 
namentlich die in der letzten Zeit im Gebiet neu unterworfener Stämme Ae 1858 40 5 — b ll anne 1 5 
angelegten arteſiſchen Brunnen. Es liegt in der Natur der Sache, es d- Saß a ba. de 8.130110 Bew 8. 
daß gerade dieſe zum Theil auf entſchiedenem wüſten Terrain vollendes | "im.-Aul. von 185513 e ee. ie To 8 Fr 2 
ten Anlagen der unruhigen Bevölkerung jener Gegenden vorzugsweiſe a e Fenk. 3 52% . ee, dito Prior. B. J — — 
imponiren und das moraliſche Uebergewicht der Regierung an Orten [S Pommersche 4865 5. 48 Per. B 250 In. 
befeftigen, deren zu große Entfernung von dem Mittelpunkte der Ver- o I B. S i 
waltung eine ſtrengere Aufſicht weſentlich erſchwert. Ein neuerer Be Nor- u. Nena f 8 * dito Prior. L . | — — 
richt des Generals Dedvaur, welcher die Subdiviſton Sahara der Pro- = |Pommersche . . 99 ba. e 12 857% br. 
vinz Conſtantine befehligt, enthält über dieſen Gegenſtand einige An⸗ Z Preusssche 4 N) be. 3 IR -1ap Dit 
gaben von Intereſſe. Danach ſind in der genannten Provinz unter |: ebe ehe old WIM ba ito'v. S. gar. % — 
Leitung des Civil-Ingenieurs Tus von einem Detachement Fremden-“ \Schlesische . 4 ur . Rahrort-Grefelder 4 3% ba. 
legionäre unter dem Quartiermeister Lehaut bis jetzt 6 arteſiſche Brun: [ker r = 2 dite Prior. li. nn 
nen gebohrt worden. Der erſte Bohrverſuch bei Tamerna, in einer üer | =19 Thir. . be: || Russ. Stantsbahmen. e — _ 
Oaſe des Oued⸗Rip lieferte nach zweimonatlicher Arbeit im Juni v. J. ausländische Fonds. Bae e 1 AR 
aus 60 Meter Tiefe einen Waſſerſtrom von 4010 Liter in der Minute] ssterr, Metall. >15 116 k Thöriuget.. 48 OU B 
und 21 Centigrades Temperatur. Die Nachricht von der Erſcheinung] due Nat-Anleihe 5 |7 db B dito Prior. 4 BVG 
einer ſo beträchtlichen Waſsermaſſe verbreitete. ſich mit großer Schmel:| "ti ana 5 [net wiel nen, . e d 
ligkeit über die Landſchaft, und von allen Seiten zogen die Gigeborenen | , an en 80% B. dito Prior. 1 55 
herbei. Ein zweiter Brunnen, bei Temacin, liefert aus 84 Metern Tiefe e l nete 4 d ua . 
35 Liter in der Minute. Ein dritter, nicht weit von dem vorberge: | 01 a 300 P 6. e ee eee 
henden, in der Oaſe Tamelhat angelegt, giebt 120 Liter aus 58 Me-] ii 5.200 l 6 G. B eee e et 
tern Tiefe. Der vierte Brunnen, in der Oaſe Sidi Radſchid, liefert. e 8 e % eee Bat: 0 be. 
4300 Liter in der Minute aus 54 Metern Tiefe. Die Oeffnung einer e . Fe 7 


hüringer „ 4 80½ Kl. 4 80 be. 
Hamb. Nordd. Bank 4 88 G. 
Vereius-Bauk 4 


ſo mächtigen Quelle in einer durch anhaltende Dürre zu Grunde ge: 


D | Anchen-Düsseldorf. 3½ 81 G, 
richteten Gegend gab zu Seenen der Freude und Dankbarkeit ſeitens 


47 ba. 


\achen-Mastrichter 4 
Amsterdam-Rotterd.4 61 bz. 


R r 22 * 2 y 99 G. 

der eingebornen Bevölkerung Veranlaſſung. Ein fünfter Brunnen bei] Bergisch-Märkische.4 |80.R. Haunoversche 4 oo & 101 ba. 
Dum⸗Thiour, bis auf 107 Meter Tiefe gebohrt, liefert 180 Liter in! dico u. e. 5 00 . eee e 5 pe 
der Minute. Eine Abtheilung der Beni Selmia, welche auf das Her: | J Pier 1 [SR e de e Ze e 
vorſprudeln des Waſſers gewartet hatte, begann unmittelbar, nachdem Berlin-Hamburger 1 i bz u B. dito Berechtigung Fe . 
dies geſchehen war, mit der Anlage eines Dorfes und der Anpflanzung, due l 140 1 een 
von einigen Taufend Stück Dattelpalmen. Der letzte Bohrverſuch] Wee ec "130% ba Desk: 4 16 46%, à 47 b 

f} - fr f + * ’ U A. — —— Ss 917 
wurde bei Chegga ausgeführt und liefert 90 Liter in der Minute.“ ˙ꝓ1)U ao, G Jassyer e 
Auch dieſer Erfolg reichte aus, um einen bis dahin nomadifirenden | nerin-Stetiiner . . eee 8 n 
S ohnſt j dito Prior. 44, — —, IL Ser. Dise. Auth. 4 [102% b 
Stamm zur Annahme feſter Wohnfige zu bewegen Berber Freiburger 84 B. Disc. We N 5 
—.—— .. ——L— .... ito neueste. 4 104½ B. Preuss. Handels-Ges. 5 

: i 7 <öln-Mindene et 05 

Breslau, 12. November. ER Geſtohlen wurden: | Cen per el ba Anregen 18717 g. 

2 2 rr. © 1 N . 4 G. 
0 60 0 ien eee 5 C. K.; as allen — il dito u. Em. . ..)6 1016 bz Berl. Waar.-Cred.-G.|4 [961% u. 1% bz 
delsdorf nach hiefiger Stadt von einem Wagen, vier Stück halbgroße, theils] dito il. Km.. 4 — — N 
ſchwarze, theils ſchwarzgraue Auerhühner; Ketzerberg Nr. 18, ein blau- und] die HE Im. 4 ER 2 a 
F TENNIS Frauenkleid mit zwei Krauſen, im Werthe von circa age Se enen Fr. 2 n 
2 15 Sgr. f * raus St, Kisenbahn.] 5 126 ½ à 174½ b Hu 722 le Sans bz. 
Gefunden wurden: Ein Thürſchlüſſel und Thürdrücker, zwei Schlüſſel und irn E EN 1 100 7 Fa. * 15 de. 
ein Portemonnaie mit Geld. Magdeb.-Halberst. .|4 201 P. RE 4 M 0 bz- 

erloren wurde: Ein Trauring, gez. C. S. d. 16. Jan. 1857. e + 33 G. Wien 20 Fl. 2 M. 044% — 

Muthmaßlich geſtohlen wurden zwei ſchwarz⸗ und weißgeſtreifte wollene Wez | at dito cs Z — — Augsburg 2M. 10˙0. 
ſten, welche polizeilich mit Beſchlag belegt wurden. ö Mecklenburger .. 4 g bz. Breslau EEE 8 

Angekommen: Oberſt⸗Lieut. und Kommand. des 12. Inf.⸗Regiments, | Münster-Haimmer. ! . — e 42 2.054. B. 

Baron v. Dalwig aus Frankfurt a. d. O. Königl. Kammerherr Krader| Neustadt-Weissendaule > Frankfurt a. M. . J U. 86, 22 be. 
v. Schwarzenfeld aus Bogenau. (Pol.⸗Bl.) Weissonb. ah —.—.— Petersburg. . .|3W.|981, bz. 
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Berlin, 11. November. Weizen loco 50—72 Thlr. — Roggen 
39—40 Thlr., 87/88pfd. neuer 41—41½ e 89pfb. 4 Tbl. 


„ 41% 
N 115 2 

. - a lr., November 2844 Thlr. bez. j 

5 100 em Angebot. Beſonderes Gewicht legte die 314 Thlr. bez. und Gld. — e 1344 Thlr. r., bb a 1 

der 


r., 194 Thlr. 
19% Tölr. Glo. 


en loco Mehreres zu Teen — — ge⸗ 


— Spiritus animirt und in ſteigender Tendenz eröffnend, schließt wieder 
und niedriger; gekündigt 10,000 Quart. ea ee e En 


——— ͤ A—UUé 


Stettin, 11. November. [Bericht von Großmann & Bee 
N leich Hau, loco gelber Polen e a 63—66 Able b — 
a f 215 er 2 Thlr. bezahlt, weißdunter polniſcher 48/9 4pfd. 66 Me. 
d Br — 90pfd., auf Lieferung 89,90 pfd. gelber pr. November 64 Thlr. 
Gib. — Nocasgleichen pr. Frühjahr 64-634 Thlr. bez. und Br., 63 Thlr. 
39 Thlr. b oggen behauptek bei geringem Umſatz, laco neuer br. 82pfd. 
Dee 5 „auf Lieferung 82pfb. pr. November 37%, Thlr. bez., pr. Novbr.: 
M sem er e a Thlr. Br., pr. F 1095 41%, Thlr. bezahlt, 42 Thlr. Br., pr. 
fein 12% Thlr. bez. und Gld., 77 ar Br. — Gerfte ohne Umfas, 
0 ieferung pr. Frühjahr 74 Jöpfd. f leſiſche 41 Thlr. Br., 40 Thlr. Gld. — 
iu, | Hafer loco pr. H pfd. 20—29 4 — 30 Thlr. nach Qualität bez., auf Lieferung 
a Frühjahr 50/52 pfd. ohne Benennung 314, Thlr. Br. — Erbſen nach Qua: 
itt, 5363 Thlr. Br. — Rübbl niedriger gehandelt, loco 13 Thlr. bezahlt, 

pr. November 13 Thlr. bezahlt und Gld., pr. November⸗Dezember 13% Thlr. 
Br. 13 Thlr. Gld., pr. April Mai 13%, Thlr. Br. — Leinöl loco iätluſtve 
aß 15 ½ Thlr. bezahlt und Br., pr. April-Mai 13% Thlr. bez. und Br. — 
piritus feſter, den ohne Faß 20 x —20—19 / —19 % 4 bez. pr. Nopbr. 
19% % Br., 19% Gld., pr. Frühjahr 17% bezahlt und Br., in ein 
kein Naben RR 1 00 he aus 20 W 
m heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr au ispel Weizen, 

20 W. diele 5 W. Gerſte, 12 80 Hafer * 5 Erbſen. 5 en 
„Bezahlt wurde: Weizen 60—66 Thlr., Roggen 40—45 Thlr., Gerſte 35— 
5 Ses. 57—62 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 26—30 Thlr. pr. 


felbſt! Thaler Leihgeld ewill ga 
redit Kader um % bis 93 zurück, 
; ſchienen feſter zu eröffnen; 
4) bezahlt, zuletzt waren fie wieder mit 657% zu haben. 


Die preußiſchen Fonds waren ein wenig feſt⸗ 0 
ſen 11 beſſer mit 99%, und die freiwillige wurde unter dem geſtrigen 
Eourſe von 9990 55 abgegeben. Prämienanleihe fand hingegen nur 

0 aufe 0 ö 


auf 81%. Von Pfandbrieſen waren märkiſche, pommeriche, 374% poſenſche 
190 hl ßiſche erh ohne im Courſe zu weichen. ofeniche Ren: 
enbriefe blieben mit 89 angeboten. „ u. H.⸗Z.) 
ie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 11. Nov. 1857. 
See de ee Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniſche — — 


> Breslau, 12. November. [Produktenmarkt. . 4 

arten wegen Marge an Musmwahl jeter Mart, geſtege Neri dent . 

1 de de 1 75 ehen We begehrt 
D 0 0 Tale 

. 15 An. 1 a x 2 unverändert piritus feſter, 
ee 88 Ide Sgr., gelber 68707276. Sgr. — 

Penner egen e 550 Sar . gem a € en 


Boruffia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger] Gerſte 49-42-4446 Sgr. — Hafer 30—33—33—35 . ; 
100 de Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Sei 98 8 TR Sgr. nach Qualität er Gewicht. BE © 
600 Br. Rüdtve 98⸗Attien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br.] Winterraps 1102114175 Sgr., Winterrübſen TO4—106—107 bis 


Allgemeine Eisenbahn- und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
f 1 dich deburger 59 Gl. Ceres — 


109 Sgr. errübſen 8890293 3 
Berliner — 7 ee 2 5 09 Sgr., Sommer 93-98 Sgr. nach Qualität, 
Fluß⸗Berſicherungen: Berliniſche Sands u. Waſſer⸗ 80 Br. Agrippina 128 Gl. 


Rothe Kleeſaat 154-164 —17— 174 „weiße 17-18, 19421 
Thlr. nach Qualität. 5 1 Mit n e 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


4 


